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Pflegequote

für hochbetagte Frauen höher

als für gleichaltrige Männer

Pflegequote
Anteil pfl egebedürftiger 
Personen, 2021

≥ 90

< 60

85–89

80–84

75–79

70–74

65–69

60–64

87%

70%

61%

43%

35%

25%

18 %

15 %

10%

9 %

6 %

4 %

1 %

6 %

4 %

1 %

Frauen

Männer

©
 R

o
be

rt
 K

ne
sc

hk
e 

– 
st

o
ck

.a
do

be
.c

o
m

In Deutschland waren im Jahr 2021 fünf Millionen Menschen 
pflegebedürftig. Der Anteil der pflegebedürftigen Personen 
an der gleichaltrigen Bevölkerung nimmt dabei mit dem Alter 
kontinuierlich zu. Im Alter von unter 60 Jahren beträgt die Pfle-
gequote ein Prozent. Von den über 90-Jährigen sind hingegen 
70 Prozent der Männer und 87 Prozent der Frauen pflegebe-
dürftig. Obwohl die Deutschen im Alter immer länger gesund 
sind, wird die Zahl der Pflegebedürftigen aufgrund der wach-
senden Zahl älterer Personen zukünftig deutlich ansteigen. 
Die Pflegequote der Frauen ist ab dem 75. Lebensjahr zuneh-
mend höher als jene der Männer, das heißt hochaltrige Frauen 
werden häufiger gepflegt als hochaltrige Männer. Was ist das 
so? Einerseits kommt hier die niedrigere Lebenserwartung 
von Männern im Vergleich zu Frauen zum Tragen. Anderer-
seits kann auch ein abweichendes Antragsverhalten bei Män-
nern und Frauen die unterschiedlichen Pflegequoten im 
hohen Alter erklären. Ältere Frauen leben häufiger alleine, weil 
Männer im Durchschnitt früher sterben – zumal Frauen über-
wiegend ältere Partner hatten. Bei Pflegebedarf kann daher 
schneller die Notwendigkeit bestehen, einen Antrag auf Pfle-
geleistungen zu stellen, während pflegebedürftige Männer 
häufig zuerst von ihren Partnerinnen versorgt werden und 
trotz vorliegender Voraussetzungen für Unterstützungen kein 
Antrag auf Pflegebedürftigkeit gestellt wird.

Quelle: Statistisches Bundesamt, 

Demografi eportal – 2024 

(www.demografi e-portal.de)

Unter dem Namen „Zusammenleben 4.0“ startete 
im April 2021 ein Pilotprojekt in Halle-Neustadt, des-
sen Ziel es ist, ältere Menschen generationsüber-
greifend an einem Ort und über eine Vielzahl an An-
geboten zusammenzubringen. In der ehemaligen 
Markthalle entsteht bis Jahresende ein Stadt teil-
zentrum mit Angeboten rund um Sport, Ernährung 
und Sozialem – alles Bereiche, die für ein gesundes, 
 langes Leben wichtig sind. Die Angebotspalette wird 
vom Vorstandsvorsitzenden der HaNeuer Wohnen, 
Andreas Luther, und seinem Team entwickelt. Wei-
tere Bestand teile des Projektes sind Telemedizin, 
gesund heit liche Überwachungssysteme und der 
barrierefreie Umbau von 60 Wohnungen der Halle- 
Neu städter Wohngenossenschaft. Quelle: Mitteldeutsche Zeitung, 19.02.2024, https://www.mz.de/lokal/halle- saale/neues-

stadtteilzentrum-in-halle-neustadt-pilotprojekt-zusammenleben-4-0- video-3789113

Datenquelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Grafik in Anlehnung der Bildlizenz (Grafik): CC BY-ND 4.0

(Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 2024)

Alter in Jahren

Pilotprojekt:
           Gemeinsam hält fit

Am Niedersachsenplatz in Halle-Neustadt entsteht

ein neues Zentrum: Sport, Bewegung, Essen und Trinken 

sowie Veranstaltungen sind geplant. © Sven Weber, MScHM



Höchste Qualität

für Ihre beste Performance.
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